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F. Der Becher ist mit Ausnahme des gravierten oberen Randes
mitkleinenPunzenschlägentotalbedeckt.Ausgespartsind
kleine, getriebene runde Engelsköpfchen und tropfenähn-
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Ausmnung mit schräg stehendem Rautenmuster getrieben, die als
inBudapest.SilbernerMeisterzeichen den Oberkörper eines Hundes trägt(BaronBelaundKalmanRadvanszky,IV,4x). Augs-
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